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Poncho nochmals anprobiert, damit wir uns vergewissern
können, ob er gut fällt und das Futter nicht zieht. Wenn alles

stimmt, werden alle Schnittkanten mit Tresse eingefasst, die
bezeichneten Knopflöcher eingearbeitet und die vordem
Knöpfe angenäht. Je zwei der grossen Knöpfe werden in ca.
2 cm Abstand aneinandergenäht und als Manschettenknöpfe
in die Knopflöcher eingeknöpft. Aus wenig Kordel nähen wir
zwei Doppelösen, um die vordem Knöpfe zu schliessen.

Werfpuppe
Material: Fleischfarbener Filz; roter Provencestoff ; 1 m St.

Galler Spitzen, wenig weisser Baumwollstoff; schwarzes Garn;
wenig roter und schwarzer Filz für das Gesicht.
Wir nähen zunächst nach umstehendem Schema einen Filzkörper,

den wir stürzen und mit Schaumgummiflocken oder
Nylonstrümpfen stopfen. Nun bekommt die Puppe ein Flöschen mit
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St. Galler Spitzen. Diese Hose schneiden wir bis unter die
Arme (Schema). Aus Provencestoffwerden das Kleid, das Kopftuch

und die Schuhe zugeschnitten. Am Kleid schliessen wir
die Seitennähte, säumen die Ärmel, verzieren den untern Saum
mit St. Galler Spitzen und ziehen den Halsausschnitt mit einem
starken Faden auf die gewünschte Weite zusammen. Das
dreieckige Kopftuch wird gesäumt, in der Mitte vorne die
Stirnfransen festgenäht und das Kopftuch mit einigen Stichen am
Kopf befestigt. Die Schuhe werden genäht, etwas ausgestopft
und an den Beinen befestigt. Zuletzt wird noch das Gesicht aus
Filz ausgeschnitten und aufgenäht.
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